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,l„s vor Tuberkulose? (Schluß). Abschaffung der Hansansgaben über den Sonntag und genügender

Schlaf des Schulkindes. Aus dem Vereinslcben. Vermischtes. Lindenhofpost: Weihnachtsfeier im Lindcnhof.
Korrespondcnzccke. Sprüche.

Improvisation von Transportmitteln für Kranke und Verwundete.

(Fortsetzung.)

5- In einfuchstet' Weise läßt sich eine gewöhnliche Stuhl bahre verfertigen
mit Hülfe eines Stuhles, zweier Quer- und zweier Längsstangen, svwic Schnüren
lBindfaden), wie Fig. 44 zeigt.

Zwei Rundhölzer von 4 am Dicke und 60 ein Länge werden innerhalb der

vvrdern und hintern Stuhlbeine gner unter dem Sitze durchgeschoben, so daß sie

Flg. 11.
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jederseits gleich iveit vorstehen, Mit festen Schnüren bindet inan sie an die Stuhl-
beine <das Hintere anch an die Stuhllehne hinauf, fest, Tann dringt man jeder

seit'? eine Tragstange von IM m bringe unter die vorstehenden Enden der Sner
Hölzer und befestigt sie ebenfalls gut mit Schnüren, Tie Tragstangen sollen vor
der vorder» Kante der Sitzsläcke M cm vorstellen und parallel verlaufen l ihr
Abstand voneinander ist gleich der vorder» Slnhlbreite <49 -45 cm>. Als Tust
stütze hängt man ein Rundholz von 4 cm> Tnrchmesser und 55 cru Länge mit
Schnüren an die beiden Längsstangen und zwar so tveit herunter, das? das Suer
holz gerade noch den Boden berührt, wenn der Stuhl auf demselben steht.

Bücklehne und Sitzfläche werden mit einer entsprechend zusammengelegte» Tcrte

zur Polsterung belegt iKg. 44), lim das .sdernnterrutschen derselben zu verhindern,
wird sie mit Bindfaden hinten an der Stuhllehne festgemacht. Statt der Tcrke

kann »tan anch eine Strohmatte oder Kleidungsstücke verwenden,

b. vin ähnlicher Weise kann man anch eine Stuhl bahre in it Bei »stütze

zum Transport eines Patienten mit schwerer Beinverletzung bKnochenbrnch, an-

fertigen lsichc ssig. 45,.

Tig, 54,

Unterhalb des Sitzes und innerhalb der Beine eines Stuhles werden zwei

Querhölzer von 4 cm Dicke und 99 am Länge möglichst solide mit Seilen be-

festigt, so daß sie beidseitS gleich weit vorstehen. Tann legt man ans diese vor-

stehenden Enden jederseitS eine Längsstangc von 4—5 cm Ticke und 2 cm Länge,

so daß die vordem Enden I,l9 m vor der Sitzfläche dcS Stuhles vorstehen. Tie
LängSstangen werden vermittelst Seilen fest mit den Snerstangen verbunden <vergl,

Tig. 49,.
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Fig. -l«.

Quer auf die beiden Längsstangen werden .zwei Querhölzer rwn 3 am Dicke

und ö!3 ein Länge mit Schnüren gebunden, so das; das eine einige Centimeter

vor dem Stuhlsitze, das andere ö? on hinter dem vordem Ende der Längsstangen
sich befindet. Auf diese Querhölzer befestigt man ans der Seite des verletzten
Beines die Beinstützc. Es ist dies ein Brett von 1—? om Dicke, 7ö cm Länge
und I-l can Breite, in das man vier Paar Löcher bohrt' zwei Paar 2ö om vom
vordem Ende, zwei Paar 3 on vom hintern Ende der Beinstützc entfernt, nahe

am Brettrande, die einzelnen Löcher je ö on auseinander. Dnrch diese Löcher

zieht man die Schnüre, welche zum Befestigen der Beinstütze an die Querhölzer
dienen-

Die Stütze für das nicht verletzte Bein, ein Rundholz von öl om Länge,
wird in gleicher Weise an die Tragstangen gehängt, wie bei der einfachen Stuhl-
bahre (Nr. öj. Endlich werden Rücklehnc und Sitzfläche gepolstert.

Der Berletztc wird so auf die Bahre gesetzt, daß das verletzte Bein gestreckt

ans der Beinstütze anfrnhE dann bindet man dasselbe mit Schnnr, Seil. Dreieck-

tnch w.. die um das Brett geschlungen werden, fest. Das unverletzte Bein ruht auf
der Fußstütze, lim dem Patienten mehr Sicherheit zu geben, bindet man ihn mit
einem um die Brust geschlungenen Seil auch an die Stuhllehne, wie dies aus

iAg- 'lö ersichtlich ist. iFvrtsetnmg folgt.)

Wie bewahren wir uns vor Tuberkulose?
Nützliche Ratschlüge file jedermann, veröffentlicht von der medizinischen Gesellschaft in Basel.

lZchlnß.»

Weisungen für besonders empfängliche oder erkrankte Personen.

Die angegebenen Schutzmaßregeln sind besonders genau zu befolgen von Per-
sonen, welche der Ansteckung mehr ausgesetzt oder zugänglicher sind als andere.

Es sind dies die Nachkommen tuberkulöser Eltern, skrophulöse Kinder, blutarme
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